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zu Rodmeritz, in Ober Lauſitz,
Welche

Jn Nahmen
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in Pohlen, und ShurSurſtl. Durchl
J Gachſen,

Sr. Excellen?,
Der Hoch-Wohlgebohrne Herr,

Gerr Gottlob Vhriſtian Bitz
thumhrvon Schkſtutt,

Konigl. Pohln. Chur-Furſtl. Sachſ. hochbeſtallter Ober—
AmptsHauptMann, auch Cammer-Herr und Rath,

auf Jahmen, ec. c.
als hierzu hochverordnete COMMISSARIUS,

Anno DCCXXVII. den 14. Novembr. verrichtett
erdffnet

FAMAmit ihrer Ehren-Poſaune
zum Andencken kunfftiger Zeiten.

J

5“5229 „J

iſa: a. ny. ua. p;- t



/1

*5 e9 Raues Alterthum kunfftiger Zeiten!
ſchreibe

mit eiſernen Griffeln in unverweßlichen Marmor,
und mit guldenen Buchſtaben

auf die Tafel der Ehren,
den 14. Novembr. des AOCCXXViliſten Jahres

der ſolennen INAUGURATION
das! Gedachtniß

des Evangel. Adelichen Fraulein Geſtifftes

Joachim-Stein:
welches

als ein Wunder unſerer Zeit,
die ſonderbare Vorſorge, und mildreiche Gutte,

tzu Adelicher Fraulein
EStaudes maßiger Verſorgumn,

Einer;ſo edel von rbiuthe,
noch ebler von Gemuthe,

der HochWohlgebohrne Herr,
Herr Joachim Siegismund von Ziegler

und Kliphauſen,
auf Radmeritz Niecha. Marckersdorff, c. c.

Sr. Vonigl. Majeſt. in Pohlen, und Chur-urſtl. Durchl.
zu Sachſen

Friedrich AUGUS TI
Erſter. CammerHerr,

geſtifftet, aebautet, verſorget.
Das curieuſe Auge  wird vergnugete

wenn esohnweit Gorli, grgen Mittag,

auf ſeinem Guthe Radmerin
(allwo die Wittigau ſith mit der Neißr verinahlet)

nachdencklich bewunderte?
Ein Haus, ſo von dauerhafften Steinen.

ein Schloß, tals ein Miiſter der Ateknectlir, 4.
ein PALATIUM, nach ſeiner Koſtharkeit.

Hier iſt kein Stein;
welchen arme Unterthanen mit Seuffzen getragen:

vielweniger Baltk; 9ſo mit Thranen geloſchet worden:

ſondern
die milde SeegenscHand des reichen GOttes

hat hierzu den Mrund geleget,
und des FvnnAronis Hertz beweget.

Die luſtige Gegend,
das fruchthare Zeld,

die angenehme Auen,
die ſtromende gluſſe

macht das Anſehen deſto vollkommener,
und die hin und wieder zerſtreueten Berge

dienen zum Perſpectiv
dieſes herrliche Gebaude zubewundern.
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Ober Lauſitz gratuliret ſich,
daß es tin ſolch Kadmeritz,

und in Kadmeritz ein ſolch Gebaude,
und in dieſem Gebaude

ein Adeliches Fraulein Geſtiffte
womit es fur vi elen andern und weit entlegenen Orten prangenJ

und ſich tuhmen kan
Hierinnen wird nun von den Bewohnern,
v wohl. GOtt, als der Zeit, und Jhnen ſelbſt

noniono

vebeth zundet GOtt taglichen Weyrauch an,
und die Betrachtungen Gottliches Wortes

ſind hio e—

ergriuſſtur dufrtepenheit vergnuget das Hertze,Standes mahßige Arbeit verkurtzet die Stunden,

und

uiuwelche es ſchutzet;

unter der Chur-Sachſiſchen Raute,
welche es bedecket:

unter der klugen Obſicht verordneter Beſorger,

22c 72. Welche es unterhatren:
und das Augedes Herrn CammerHerrus von Ziegler

vergnuget ſich
dasjenige GOtt Lob! geſehen zu haben,

was Jhm ſo viel Sorge gemacht,
jo viel Muhe gefoſtet;

woran Er o lange. grarbritet,
worzu Er krine Koſten,geſparet.

GSein Ohr
muß auch wieder Willen, ſein Lob anhoren,

ob ſchon der Neid ſeinen Zahn blacket.

JedochJoachime Srein iſt auswendis
und deßwegen unemipfindlich:

Jnwendig großmutht
ſo alle. Mißaunſt verlachtt.

 bingegen wvleibt das Andencken
Seines Nahmens,

und
die Ehre ſeines Geſchlechtes,

in Seeaen,

bis zum
grauen Alterthum kunfftiger Zeiten.
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ARI A.Muf ihr Frommen lobet GOTT!Deſſen Huld ſein Volck erfreuet
6
Nach des Hertzens-Wuinſch gerathen,

2 Er laßt ſeiner Knder Thaten,

Wenn Er ſie, der Welt zu Spott,
Aus der Hoh ſelbſt benedeyet.

Seht dieſen Orth,
Ein Werck von kindlichem Vertrauen!
Hier fing die wahre Großmuth an zubauen,

Die feſte Hoffnung ſatzt' es fort:
Es machte Koſten, Muh,
Ein Hertz, das ſo beſtandig,
Von ſeinem Schluß. nicht wendig:
Drum fehlete die Hoffnung nie.
Des Himmels Seegen erhob den Bau

In dieſer holden Au;
Und ließ beglückt die letzte Hand dran legen.

Die Mildigkeit und Liebe weyht

Diß ſchone Denckmahl heut,

A Nt ſſin Strandem erneGOTT und dem werthen Vater Lande.

ARIA.
Loblich iſts der Welt zu nutzen,

Seelig GOtt getreu zu ſeyn.
Was hilfft es Pallaſte putzen,

Und den Eitelkeiten weyhn?

Dieſes
qaus kan jene trutzen,Haut den ſchonen Denck Spruch drein.

GoOZd1 und die Welt
Pfilantzt hier ein BlumenFeld:
Da ſiehet Sachſen,Die Lilien an Bachen wachfen,

Die TugendGlantz erhohet:
Die Hoffnung ſagt auch kraffttig wahr,
Bis einſt die Welt vergehet,
Hat bier der Himmel einen BethAltar,
Has Vater Land ein Paradieß,
Weil GOTT als Schutz OERR ſtehet.

ARIA.Breite Deine Gnadenglugel,
Wie auf Zions Heilge Hiuugel,

Gtoſſer GOtt, auf dieſes Stifft!

Deſſeiven Dhus urrUnd in Noth das Gegen Gifft:
Laß Dein GnadenAug allein
Stetig druber offen ſeyn.

Choral.
Du biſt mir ſtets vor den Augen,

Du liegſt mir in meinen Schooß

Wie die Kindlein, die noch ſaugen:
Meine Treu zu dir iſt groß,
Dich und mich ſoli keine Zeit,
Krine Noth, Gefahr, noch Streit.

Ja der Satan ſelbſt nicht ſcheiden,
Bleib getreu in allem Leiden.

Da Capo.

Dacpo.

Da Capo.
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